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Ätynadjt im 7atjtO

Gott, unser Heiland, will, dass allen
Menschen geholfen werde —.

1. Tim. 2, 4.

Vor einiger Zeit lief in Zürich der Film
«Deutschland im Jahre 0». Ein Nachkriegsfilm,
dessen Inhalt kurz folgender ist: In einer
Ruinenstadt, in einem Ruinenhaus wohnt eine
Familie. Der Vater ist unheilbar krank. Der ältere
Bruder ist aus der Gefangenschaft zurück und
muss sich wegen seiner politischen Vergangenheit

versteckt halten. Ernährt wird die Familie
von der Schwester, die auf die Strasse geht,
und vom jüngsten Bruder, der auf dem schwarzen

Markt handelt. Ausweglosigkeit und
Verzweiflung liegen über ihnen allen. Viel ist unter

den Geschwistern die Rede von der
Erlösung, die der Tod des Vaters für ihn selber
und für sie alle bedeuten würde. Der jüngste
Bruder hört und sieht — ein Kind des Krieges
•— und sinnt und beschliesst bei sich, dem Vater
diese Erlösung zu geben. Er vergiftet ihn mit
Medikamenten. Und als der Vater stirbt, flieht
er, weil in ihm ein vorher unbekanntes Gefühl
erwacht, das Bewusstsein der Sünde. Er flieht
zu seinem Lehrer und bekennt. Der erschrickt,
weicht zurück, lässt das Kind allein mit seiner
Schuld. Und am Schlüsse des Films sehen wir

den Knaben in seiner Einsamkeit durch die
Ruinen wandern. Zerstörung ringsum, Zerstö-
in sich. Er geht, und manchmal ist dieses Gehen
unterbrochen von kindlichem Vergessen im
Spiel. Er geht und steigt auf die Ruine eines
Hauses, ganz oben hinauf. Und dann lässt er
sich von dort hinunterfallen in die Tiefe, ins
Nichts. — So endet dieser erschütternde, dieser

trostlose Film.
«Deutschland im Jahre 0», das will sagen

ein Land, die heutige Welt in der grössten
Tiefe, in der Ausweglosigkeit, in der Verzweiflung,

vor dem Nichts. Und in den Ruinen, in
dieser Verzweiflung soll die Welt, sollen wir
Weihnachten feiern? Im Jahre 0? — Gab ès

nicht schon einmal ein solches Jahr 0? Ein
Jahr, dessen Weltumstände in mancher Beziehung

den unsrigen heutigen glichen? Was
bedeutet jenes Jahr in der Geschichte der Menschheit?

Gerade nach jenem Jahr zählen die
Menschen ihre Geschichte. Gerade in jenem Jahre
der Finsternis ist das Licht erschienen. Gerade
in jenem Jahre 0 ist uns Jesus Christus, der
Welt Heiland, in Bethlehem geboren. «Als die
Zeit erfüllet war, sandte Gott seinen Sohn».
Die Welt im Jahre 0 — gewiss bedeutet das ein
Angelangtsein auf dem tiefsten Punkt des

Elends, aber denken wir auch daran, dass dieser
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